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1 972 erfolgte e ine ers te geodätische Vermess ung . 1 9 73 wurde das Netz erweitert und vol l s  tändig 

ausgemessen. De r Zeitraum eines Jahres war zu kurz , um Bewegungen festzus tel len .  Nach drei Jah­

ren, im Sommer 1 9 J6 ,  erfolgte die zwei te Nachmessung im Rahmen einer Dip lomarbe i t .  Die ungüns ti­

ge Konfiguration des Netzes wurde durch zus ätzl iche Richtungs- und Streckenmessungen verbessert . 

Der Netzausgleich erfolgte mit dem Programm Netz - 3 D von A. Elmiger. Als Nullmessung wurde das 

Netz aus dem Jahre 1 9 73 angenommen. 

Die Auswertung der b e iden Epochen ergab in mehreren Punkten deutliche Koordinatenunterschiede . 

Mi ttels eines s tatistischen Tes ts wurde geprü f t ,  ob es sich um s ignif ikante Bewegungen hande l t .  

Dabei wurden für sechs Meßpunkte Bewegungen fes tgeste l l t .  Ab schließend wurde versuch t ,  e ine Er­

klärung oder Deutung dieser Bewegungen durch geomechanische und geologis che Ursachen zu geben . 

Walter H e r m a n n 

ANWENDUNG DES DOORSTOPPERVERFAHRENS ZU SPANNUNGSMESSUNGEN IM KRISTALLIN DER SAUALPE/KÄRNTEN 

Dip lomarbei t ,  ausgeführt am Ins t i tut für Grundb au, Geologie und Felsbau der TU Wien, 1 98 1 .  

Begutachter: o .  Prof . Dr. G.  Horninger, Betreuer: Dip l .-Ing. Dr. F .  Koh lbeck 

Im Bereich des nunmehr s ti l  lgelegten Erzbergbaues Hüttenberg wurd en in situ Spannungsmessungen 

·nach der Doorstoppermethode ausgeführt .  Die Meßstelle befand s ich in 800 m· Höhe am Niveau des 

G6rschi tztales und wies e ine vertikale Uberlagerung von 1 20 m auf . Für die Durchführung der Mes­

sungen wurden drei Bohrungen mit einer maximalen Teufe von 9 m durchgeführt . Die Bohrungen 1 und 
° 2 erfol gten horizontal , die Bohrung 3 unter 3 2  aufwärts . Der durchö.îteïtð Marmor war s tark ge­

klüftet und wies einen mittleren Kluftabs tand von 9 cm auf . Spannungsmess ungen in e inem derartig 

geklüfteten Gestein sind besonders s chwi erig und wurden bisher nicht veröffentl ich t .  Die Rech­

nungen ergeben, daß d i e  Horizontalspannungen bedeutend größer als die vertikalen s ind , wobe i  die 

größte Hauptnormalspannung WNW gerichtet i s t .  Dieses Ergebnis ist in Ubereinstimmung mit dem 

tektonischen Spannungs fe ld Europas , für welches mit verschiedenen anderen Methoden eine NW-SE 

Vorzugs rich tung gefunden wurde . 

Kurt H o 1 1 e r 

BEITRÄGE ZUR BEWEGUNGSBESTIMMUNG INSTABILEN GELÄNDE S UND IHRE GEOPHYSIKALISCHE BEDEUTUNG 

Diplomarbei t ,  aus geführt am Ins titut für Geophys ik der TU Wien, 1 98 1  . 

Begutachter: o .  Prof . Dr. A. E .  Scheidegger, Be treue r :  Dip l .  -Ing. Dr. E .  K .  Hauswirth 

Die Arbeit befaßt s ich mit der vermessungstechnischen Problematik bezüglich der Erfassung von 

Bewegungsraten in Bereichen, in welchen Geländeins tabi litäten erkennbar s ind bzw. vermutet wer­

den. Die· Aufgabe ers t reckte sich auf die Durchführung einer Nullmes sung (ohne Punk tauswahl ,  

Teil A) und einer Nachmessung mi t Bes tiu:anung signifikanter Bewegungsvektoren (Tei l  B) . Die Ver­

messungskonzeption für die Untersuchungsgebiete is t unterschiedlich .  Im Meßgeb iet Irschen mußte 

die Ausme ssung e ines Bewegungsnetzes durchTriangulat ion und Trilateration, im Gebiet Wörschñch 

durch die Polarmethode vom gegenüberliegenden Hang durchgeführt werden. Zu den Teilprojekten 

ist auszuführen: 

A. Nullmessung Irschen 1 9 76 :  

Im So111111er 1 975 wurde vom Institut für Geophysik in Zusammenarb eit mit der Geo logischen Bundesan­

stalt im Rahmen des Österreichischen Geodynamikp rojektes mit der Anlegung und Vermarkung eines 

Deformat ionsne tzes im Bereich der Pirker Kammer, im Gemeindegebiet von Irschen, Kärnten begonnen. 

Aufgrund geologis cher Untersuchungen wird eine Großhangbewegung hangabwärts des Grates Rotwi l and 

- Kristallspi tze - Seide rnitz Törl - Taxko fe l - Modar Spitze in sUdweatlicher Kreuzeckgruppe als 
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unbewegt angesehen werden kann . Bei näherer Betrachtung der Geomorphologie dÒs Meßgeb ietes fal­

len die unruhigen Geländeformen auf , wobei sich Kuppen, Mu lden, kleine Grate und ausgewaschene 

Rinnen abwechs e ln .  Bes onders auffällig sirid die b is in das Bewegungsgeb iet herabziehenden Ge­

röl lhalden. 1 975 ging dann unterhalb des Meßgebietes eine Mure herab . die die Almhü tte auf der 

Pirker Kammer vol lK0Dm1en zerstörte . Es sollte nun mi t Hilfe von Def ormat ionsmessungen ein EinÓ 

druck von den Bewegungs abläufen dieses Gebietes gewonnen werden . - Die Auswertung der NullmessunÔ 

im Geb iet Irs chen bes tand in der Ers tellung von Lage- und Höhenkoordinaten des beobachteten 

Netzes . 

B. Nachmes sung Wörs chach 1 9  76 
Im S0Dm1er 1 973 wurde in Zusammenarb ei t mit der Geo logischen Bundesans tal t im Rahmen des Öst er­

reichischen Geod:Ynamikproj ektes vom Institut für Geophysik der TU Wien die Stabilisierung und 

Vermessung eines geodätischen Bewegungsne tzes zur Großhangbewegung Wörschach/Stmk . ausgeführ t .  

D i e  S i  tuation: Frühere geologi sche tlbersichtskartierungen hatten aufgrund von LuftbildauswertunÕ; 

und Geländeform fes tgestell t ,  daß im Bereich Bärenfeuchter Mölb ing , Felt l ,  Stoir inalm, .Wörschach­

wald e ine alte Großhangbewegung vorliegt. Im Frühj ahr 1 9  67 ging eine große Mure aus dem Gebie t 

der S toirinalm in den Wörs chachbach nieder. Bei einer durchgeführten geologis chen Detailkartie­

rung 1 : 1  0 000 wurde deF Bereich der Großhangbewegung abgegrenz t .  An einigen Stellen lag der Ver­

dacht nahe , daß diese Bewegungen auch j e  tzt noch andauern. 

Im Rahmen der Dip lomarbeit wurde 1 9 76 die erste Nachmes sung durchgeführt, Es sollte festge s te l l t  

werden , ob i n  diesem Zeitraum etwaige Bewegungen s tat tgefunden haben und wie die Größenordnungen 

liegen. Dazu waren Bewegungsvektoren zu ermitteln, die als Unterschiedsvektoren über Kuge lkoordi­

naten errechnet wurden. Als Zentrum dieser Kugelkoordinaten dienten die am gegenüb erliegenden 

Hang gelegenen Beobachtungsst andpunkte . Berechnungen und s tatis tis che Signif ikanzuntersuchungen 

wurden für die j eweil igen Beobachtungss tandpunkte getrennt ers tel l t .  

A l s  s ignif ikant bewegt wurden ledigl ich zwe i von neun Meßpunkten erkannt. Anmerkungen zur geo­

physikalischen Bedeutung der Ergebnisse sowie Bemerkungen zu fo lgenden Nachmess ungen schließen 
die Arbeit ab . 

He lmut Z a b r a n a 

MAGNET ISCHE UND GRAVIMETRI SCHE MESSUNGEN AN EINEM GABBROKÖRPER 

Diplomarbei t ,  ausgeführt am Ins titut für Höhere Geodäsie und Geophysik der TU Wien, 1 9  8 1  . 
Begutach te r :  o .  Pro f .  Dr. A . E .  Scheidegger, Betreuer : Do z .  Dip l . -Ing . Dr . F .  Kohlbeck 

Im Ortsgebiet von Nonndor f .  Gemeinde Raabs , Niederös terreich. ist ein kleiAes Gabbrovorkommen auf 

geschlossen. Es wurde vermute t ,  daß es s i  ch hier um e inen kle inen eng begrenzten Körper innerhalb 

des Drosendorfer Fensters hande l t .  Mit Hilfe geophys ikalischer Untersuchungen sollte die Größe 

und Lage des Körpers festgestellt werden. 

Zur AusfUhrung gelangten Schweremessungen und Messungen mit dem Protonenmagne tome ter . Als Grund­

lage fUr die Mes s ungen wurde eine topographische Aufnahme des Geländes durchgeführt . - Weder die 

Messungen der magnetischen Totalintensität noch die der Schwerebeschleunigung sind dazu geeigne t .  

eine enge lokale Ausdehnung des Gabb ro anzunehmen. Beide Messungen zeigen aber gute Ubere in­

s tinmung. Daher kann mit größerer Wahrscheinl ichke i t  angen0Dm1en werden , daß s ich der Gabbro nicht 
nur in unmi ttelbarer Nähe , sondern vielmehr auch über die Grenzen Ödes Meßgeb ietes hinaus nahe 

der Erdoberfläche befinde t .  Es ist wahrsche inlich, daß der Gabb ro in we st licher Richtung als Teil 

des Drosendorfer Fens ters abtaucht . Möglicherweise ist er sogar bis zwn zwe iten Gabbrovork0Dm1en 

e twa 7 , 5  km nordö s tl ich in Korolupy, CSSR, oberflächennahe . 
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